
Bayer MaterialScience eröffnet in Dubai neues Labor 
Bayer MaterialScience hat in Dubai ein Labor für Lacke, Klebstoffe und Spezialitäten in Betrieb genommen. Das Entwick-
lungs- und Anwendungslabor bietet kundenspezifische technische Unterstützung im Nahen Osten und Afrika. Es ist im Hau-
se des DuBiotech untergebracht, des führenden Clusters für Biowissenschaften in der Region.

Neben Anwendungen in den Kernbe-
reichen Bau-, Automobil-, Industrie-, 

Kunststoff-, Holz- und Möbellacke wird 
das Labor auch die Entwicklung von Po-
lyurethan-Produkten für verschiedene 
Hochleistungsanwendungen vorantrei-
ben. Aktuelle Beispiele sind Dichtstoffe 

für Betonierfugen und Flughafen-Roll-
bahnen sowie lösemittelfreie Beschich-
tungen für Rohrleitungen. Außerdem soll 
das Labor maßgeschneiderte Lösungen 
für Hersteller von Kleb- und Dichtstoffen 
in den Bereichen Transport, Bau, Möbel, 
Verpackung und Schuhe entwickeln. 

Dazu Daniel Meyer, Leiter des Be-
reichs Lacke, Klebstoffe, Spezialitä-
ten und Mitglied der erweiterten Ge-
schäftsleitung von Bayer MaterialSci-
ence: „Wir müssen unsere Ressourcen 
auf die Marktanforderungen ausrichten. 
Deshalb investieren wir gezielt in ein-

zelnen Regionen, um unse-
re führende Marktposition 
zu erhalten oder weiter aus-
zubauen.“ Das Labor wird 
eng mit dem globalen Bay-
er-Kompetenz-Netz für Be-
schichtungen zusammen-
arbeiten. Dies betrifft vor 
allem die bestehenden La-
bore und Technikums-Ein-
richtungen in Indien, Chi-
na, Japan, Russland, Brasi-
lien, den USA, Spanien und 
Deutschland. Die neue Ein-
richtung ist im DuBiotech 
in Dubai untergebracht und 
mit modernsten Prüf- und 
Anwendungsgeräten aus-
gestattet. Ebenso wie das 
Wissenschaftszen trum ar-
beitet auch das Bayer-Labor 
im Einklang mit weltweiten 
Normen und Richtlinien.  ¢

Bossard beteiligt sich an BigHead
Die Bossard Gruppe beteiligt sich am britischen Unternehmen BigHead, bekannt auf dem Gebiet anspruchsvoller Verbin-
dungslösungen. Besonderer Vorteil dieser Beteiligung ist die globale Vertriebspartnerschaft außerhalb von Großbritannien. 

BigHead hat sich insbesondere im 
Leichtbau und speziell im Verbund-

werkstoffbereich einen Namen gemacht. 
So zählen Automobil-Premiumherstel-
ler wie Rolls Royce Motors, BMW, As-
ton Martin und Lamborghini ebenso 
zu den Abnehmern wie die renommier-
ten Schiffsbauer Sunseeker Yachts und  
RNLI. Die Kunden von BigHead finden 

sich außerdem in der Bauwirtschaft, 
Petrochemie und Windenergie. Die Pro-
duktpalette von BigHead umfasst ge-
genwärtig 400 Standardausführungen, 
doch lassen sich die unter dem Mar-
kennamen BigHeads bekannten Befes-
tigungselemente auch kundenspezifi-
schen Vorstellungen anpassen. BigHead 
erwirtschaftete 2013 einen Umsatz von 

rund 4,0 Mio. CHF. Bossard sieht im Ge-
schäft des britischen Unternehmens ein 
großes Wachstumspotenzial, zumal es 
künftig vom weltweiten Vertriebsnetz 
der Bossard Gruppe profitieren wird. 

Die Bossard Gruppe erzielte 2013 
mit gut 1800 Mitarbeitenden an über 60 
Standorten weltweit einen Umsatz von 
609,7 Mio. CHF. ¢
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